Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1689 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 

betr. Einführung des Fahrtschreibers gemäß § 57a der 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung bei Fahr- 
zeugen der Bundeswehr 


Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Wie hodi ist die Zahl der Unfälle, an denen Fahrzeuge der 
Bundeswehr im Jahre 1959 beteiligt waren? 

2. Wie hoch ist die Zahl der bei diesen Unfällen verletzten und 
getöteten 

a) Zivilisten, 

b) Bundeswehrangehörigen? 

3. Weldier Anteil der Unfälle entfällt 

a) auf den gewöhnlichen Dienstbetrieb der Bundeswehr, 

b) auf Manövereinsätze? 

4. Wie gliedern sich die Unfallzahlen auf 

a) nach Fahrzengtypen, 

b) klassifiziert nach Abmessungen und Gewichten der Fahr- 
zeuge? 

5. Sind die zur Beförderung von Personen bestimmten Fahrzeuge 
mit mehr als 14 Fahrgastplätzen sowie die Lastkraftwagen 
der Bundeswehrverwaltung entsprechend der Zusage des 
Bundesministers für Verteidigung in der 35. Sitzung des 
Deutsdien Bundestages vom 26. Juni 1958 inzwischen mit 
Fahrtschreibern ausgestattet? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, auch bei den übrigen Fahr- 
zeugen der Bundeswehr gemäß § 57a StVZO — wie das schon 
bei dem Bundesgrenzsdiutz gescliehen ist — Fahrtsdireiber 
einbauen zu lassen, um im Interesse der Verkehrssicherheit 
eine bessere und schnellere Aufhellung der Unfallursache 
zu ermöglichen und dabei insbesondere auch die Ausstattung 
der sogenannten taktischen Fahrzeuge mit Fahrtschreibern 
durchzuführen? 


Bonn, den 15. März 1960 

Rademadier 

Dr. Mende und Fraktion 
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